


Inhalt

1. Teil: Grund sätz li ches . . . . . . . . . . . . . . . . .  9

Ein füh rung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10

Spi ri tu el le Hei lung durch  
Selbstermächtigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14

Der Me di zin kreis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16

Wie wir selbst ei nen Medizinkreis kre ie ren . . . . 23

Der Ort der Kraft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26

Zei ten der Kraft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29

In ner halb und au ßer halb des Krei ses  . . . . . .  31

Die Kräf te der Rich tun gen einla den  . . . . . . .  34

Dan ke sa gen und Glück wün schen . . . . . . . .  36

2. Teil: Der Me di zin kreis, 
Sym bol der Ord nung . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  39

Wich tig zu wis sen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  42

Ori en tie rung im Raum  . . . . . . . . . . . . . . . . .  46

Herz_Heilrituale_CS55.indd   5 09.01.2014   08:34:34



Der Me di zin kreis und die  
Him mels rich tun gen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  46

Der Me di zin kreis und die Ele men te 
so wie ihre Ei gen schaf ten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  48

Ori en tie rung in der Zeit  . . . . . . . . . . . . . . . .  50

Der Me di zin kreis und die Jah res zei ten 
so wie die Jah res kreis fes te  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  50

Der Me di zin kreis und die Mond pha sen 
so wie die Mond fes te  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  52

Der Me di zin kreis und die Le bens zei ten  .  .  .  55

Ori en tie rung in re li gi ö sen Syste men  . . . . . . .  57

Der Me di zin kreis und die Kraft tie re 
der Scha ma nen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  58

Der Me di zin kreis und die Erz en gel 
im Chris ten tum   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  60

Der Me di zin kreis und die Ma don na   .  .  .  .  .  65

Der Me di zin kreis und die Gaben  . . . . . . . . .  68

3. Teil: Alte Heil ri tu a le im Me di zin kreis . . . .  71

Heil ri tu a le mit der Kraft 
des Win des im Osten . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  72

Son nen auf gangs ri tu al  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  74

Ri tu al der Tren nung in Lie be  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  76

Oster ri tu al   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  79

Herz_Heilrituale_CS55.indd   6 09.01.2014   08:34:34



Vi si ons su che: Ri tu al, 
um die Welt mit neu en Au gen zu se hen  .  .  .  81

Bei spiel für eine An ru fung der 
Kraft der Win de im Osten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  84

As so zi a ti o nen zur Ord nung der  
Kraft des Ostens  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  85

Heil ri tu a le mit der Kraft des 
Feu ers im Sü den  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  86

Das Lau ren ti us trä nen ri tu al   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  88

Die Heil wan de rung, der  
»medi cine walk«   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  90

Feu er ri tu al zur in ne ren Rei ni gung  .  .  .  .  .  .  .  94

Das Re de stab ri tu al  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  99

Bei spiel für eine An ru fung der 
Kraft des Feu ers im Sü den   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  103

As so zi a ti o nen zur Ord nung der  
Kraft des Sü dens  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  104

Heil ri tu a le mit der Kraft des 
Was sers im Wes ten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  106

Das Ri tu al der Was ser grü ße  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  108

Das Ri tu al des Traum fan gens   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  110

Das Ri tu al der Fuß wa schung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  112

Rei ni gungs ri tu al zur Herbst- 
Tagundnachtgleiche   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  115

Bei spiel für eine An ru fung der Kraft 
des Was sers im Wes ten  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  118

Herz_Heilrituale_CS55.indd   7 09.01.2014   08:34:34



As so zi a ti o nen zur Ord nung der 
Kraft des Wes tens  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  119

Heil ri tu a le mit der Kraft der 
Erde im Nor den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  120

Ri tu al der Din kel wei he   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  122

Ri tu al zur Stär kung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  125

Weih nachts baum ri tu al  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  127

Ri tu al zur Ster be be glei tung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  129

Bei spiel für eine An ru fung der 
Kraft der Erde im Nor den   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  132

As so zi a ti o nen zur Ord nung der 
Kraft des Nor dens   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  133

Die Kraft der Mit te . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  134

Bei spiele für eine An ru fung der  
Kraft der Mit te  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  138

As so zi a ti o nen zur Ord nung des 
Me di zin krei ses in sei ner Mit te  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  140

Dank   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  141

Herz_Heilrituale_CS55.indd   8 09.01.2014   08:34:34



1. TEIl

Grund sätz li ches
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Ein füh rung 

Ei ner mei ner ers ten leh rer war »der lory«, ein 
Ge sund be ter aus mei nem Dorf und ein Freund der 
Fa mi lie. Heu te wür de man viel leicht »Al pen-Scha-
ma ne« zu ihm sa gen. Der lory kann te das Wort 
»Scha ma ne« wahr schein lich gar nicht. Aber er tat 
das, was Scha ma nen über all auf der Welt tun: Er 
hielt den Kon takt zu ei ner an de ren, ei ner fein stoff-
li chen Welt und dien te als Bote und Hei ler. Scha-
ma nen wer den ja manch mal als »Wan de rer zwi-
schen den Wel ten« be zeich net. Sie über schrei ten 
die Gren zen des »Nor ma len« und tra gen Bot-
schaf ten hin und her. Wir hier in der ge wöhn li chen 
Welt fle hen um Hil fe und die We sen aus der an de-
ren Welt schi cken ih ren Se gen zu uns. Oft ge stal tet 
sich dann nach ei ner Wei le die ge wöhn li che Welt 
so, dass wir neue Chan cen er grei fen kön nen. Der 
lory be te te für mich und mei ne Fa mi lie, wenn wir 
uns krank und elend fühl ten, und gab uns oft mals 
gu ten Rat, zum Bei spiel die Er näh rung oder all ge-
mein die gute le bens wei se be tref fend. Er brach te 
mir bei, wie man be tet: Zu erst für sich selbst, dann 
für sei ne An ge hö ri gen und spä ter auch für an de re. 
Nach dem ich ei ni ge Zeit Er fah run gen mit der Ge-
bets hei lung ge sam melt hat te, lehr te er mich, drau-
ßen in der Na tur ein fa che Ri tu a le zu voll zie hen.
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Der ers te Schritt, um sel ber eine »Al pen-Schama-
nin« zu wer den, be stand für mich also da rin, be ten 
zu ler nen. Be ten heißt, Zu flucht neh men zu ei ner 
hö he ren Kraft, zu ei nem »Gro ßen Geist«, zum lie-
ben Gott oder wie im mer wir es nen nen. Zu flucht 
neh men heißt Ver trau en ent wi ckeln zu Kräf ten, 
die un se re ge wöhn li chen Vor stel lun gen über stei-
gen. Wenn wir mit der Zeit ge lernt ha ben, rich tig 
ver trau ens voll zu be ten, ist das ein Schatz, den uns 
nie mand steh len kann. Denn die ser Schatz ist fest 
in un se rem Geist ver an kert. Die Kunst des Be tens 
kann zu ei ner sta bi len Grund la ge un se res le bens 
wer den, die un zer stör bar und un ver gäng lich ist.
Mei nem On kel, der eben falls ein »Ab be ter« war, 
ist zum Bei spiel in der Mit te sei nes le bens der Bau-
ern hof ab ge brannt. Die Tie re konn ten zwar ge ret-
tet wer den und es ka men auch kei ne Men schen zu 
Scha den, aber er ver lor na he zu sein ge sam tes Hab 
und Gut. Na tür lich war er eine Zeit lang nach dem 
Brand ver zwei felt und frag te sich und sei nen Herr-
gott, wo mit er die ses Schick sal ver dient habe. Sein 
Ver trau en war je doch stär ker als der Zwei fel. Er 
hielt stand haft an sei nem Glau ben fest. Der Bau-
ern hof wur de wie der auf ge baut und mein On kel 
hör te nicht auf, für die Fa mi lie und im Stil len auch 
für et li che Dorf be woh ner zu be ten, wenn sie in Not 
ge ra ten wa ren. Er er fuhr in der für ihn schwie ri-
gen Zeit sehr viel Hil fe von Nach barn und von den 
Bau ern der Um ge bung. Un zäh li ge  Hän de  hal fen 
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beim Neu bau. Kei ner der Hel fer frag te nach lohn. 
Am Ende hat te er ein schö ne res Heim als zu vor.

Der zwei te Schritt mei ner Aus bil dung be stand da-
rin, Ri tu a le durch zu füh ren und so mein Ver trau-
en und mei ne Zu flucht nah me wei ter zu ver stär ken. 
Zu flucht nah me heißt für mich, dass ich mich auf 
et was ver las se, das grö ßer und mäch ti ger ist als ich 
und dem ich ver traue. Mein Zu trau en in die Kraft 
des Gro ßen Geis tes wur de da durch viel tie fer.* Na-
tür lich wur de auch die Ver bin dung bes ser. Je ner 
Gro ße Geist und mein ei ge ner win zig klei ner Geist 
lern ten ei nan der ganz lang sam im mer bes ser ken-
nen und ver ste hen. Al lein das ist schon Grund ge-
nug für die Emp feh lung, das eine oder an de re Ri-
tu al selbst aus zu pro bie ren.

Im All ge mei nen un ter schei den wir drei For men 
von Ri tu a len:
1. All tags ri tu a le, wie Hän de schüt teln und »Grüß 

Gott« sa gen zur Be grü ßung

* Ich wer de im Fol gen den Wor te wie »lie ber Gott«, 
» Gro ßer Geist«, »Gro ßes Ge heim nis« etc. ver wen den. 
Ich mei ne da mit im mer das sel be. Das Eine. Das Un fass-
bare. Das Un aus sprech li che. Das Na men lo se. Das Wun-
der bare!
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2. Ri tu a le, die dem Mit ei nan der und den Be zie hun-
gen in der Ge mein schaft die nen, wie etwa die 
Tau fe, wenn wir ge bo ren wer den, die Hoch zeit, 
wenn wir uns als Paar zu sam men tun, oder die 
Ro sen öl-Sal bung, wenn wir ster ben

3. Ri tu a le, die der ganz per sön li chen, ein zig ar ti-
gen Be zie hung zwi schen uns und dem Gött li-
chen die nen; man könn te sie Ri tu a le der Selbst-
er mäch ti gung nen nen

In die sem Buch stel le ich haupt säch lich jene drit-
te Ka te go rie vor. Es han delt sich um Ri tu a le, die 
uns da bei hel fen, nach und nach geis tig im mer kla-
rer zu wer den. Wenn un ser Geist, un ser Be wusst-
sein sich etwa im mer kla rer da rü ber wird, dass wir 
in Wirk lich keit gar kei ne ein sa men, iso lier ten We-
sen sind, son dern Be stand teil ei nes Gro ßen Geis tes, 
dann wer den wir selbst im mer hei ler. Je mehr wir 
in der lage sind, geis ti ge Qua li tä ten wie Ver trau-
en, Ge duld, Zu nei gung und Mit ge fühl her vor zu-
brin gen, des to er freu li cher wird un ser le ben. Wir 
strah len die se Qua li tä ten dann aus, und das, was 
wir selbst aus strah len, kommt als Ant wort des le-
bens zu uns zu rück – das ist ein uni ver sel les Ge setz. 
Wer Hass und Gier sät, wird schwer lich Frie den 
ern ten. Wenn wir aber im lauf der Zeit ler nen, im-
mer mehr Groß zü gig keit und Mit ge fühl für an de re 
in un se rem ei ge nen Geist zu kul ti vie ren, dann war-
tet ein gu tes le ben auf uns.

Herz_Heilrituale_CS55.indd   13 09.01.2014   08:34:36



14

Spi ri tu el le Hei lung durch 
Selbstermächtigung 

Was auch im mer im Ver lauf ei ner spi ri tu el len Hei-
lungs ge schich te pas siert, ist für die be trof fe ne Per-
son gut, so wie es ist. Spi ri tu el le Hei lung heißt 
nicht, dass es nach dem »Heil er folg« kei ne Krank-
hei ten mehr gibt, kei ne last des Al ters, kei nen Tod. 
Es ist eher so, dass ein »Hö he res Selbst« mir die 
Kraft gibt und mich er mäch tigt, trotz al ler Wi der-
stän de der äu ße ren Welt mei nen le bens weg so zu 
voll en den, wie mein Hö he res Selbst es für mich 
vor ge se hen hat.

Der Be griff »Selbst er mäch ti gung« soll nicht ir re-
füh ren im Sin ne von An ma ßung oder von Macht-
aus übung über an de re. Selbst er mäch ti gung hat für 
mich et was da mit zu tun, mei ne Po ten zi a le zu ent-
wi ckeln. Selbst er mäch ti gung kann auch hei ßen, 
sich selbst zu er lau ben, so zu sein, wie man ist, und 
sich nicht wie eine Ma ri o net te von ir gend welchen 
Mäch ten füh ren zu las sen, son dern sich frei zu be-
we gen. Das Wort »Selbst-Ver ant wor tung« zeigt 
sehr schön, wo rum es hier geht: Eine Ant wort zu 
fin den auf die Fra ge, wa rum wir ei gent lich auf die 
Welt ge kom men sind. Ähn lich ver ste he ich das 
Wort Selbst er mäch ti gung.
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Wenn wir von Krank heit, Al ter und Tod nicht ge-
heilt wer den kön nen, was wird dann mit spi ri tu el-
ler The ra pie ge heilt? Es ist der Mensch als Gan zes. 
Das heißt, dass durch die An wen dun gen ent we-
der lang sam nach und nach oder auch ganz plötz-
lich dem Hil fe su chen den so zu sa gen ein spi ri tu el-
les licht auf geht. Wie sich die ses licht zeigt und 
was es be wirkt, ist bei je dem Men schen ein biss-
chen an ders. So ge se hen kann spi ri tu el les Hei len 
al les hei len.

Er fah run gen mit Ri tu a len kön nen uns Schritt für 
Schritt da bei hel fen, in ne re und äu ße re Hin der nis-
se auf un se rem le bens weg zu über win den. Sol che 
Ri tu a le zu prak ti zie ren, ist wie Sa men kör ner zu 
säen, die wir pfle gen und gie ßen, bis wir Stu fe für 
Stu fe wirk lich acht sa me Men schen ge wor den sind. 
So ar bei ten wir an uns selbst, um un se re Prob le me 
und Un zu läng lich kei ten zu über win den. Ri tu a le 
die nen der Selbst hil fe und stär ken uns. Gleich zei-
tig ent wi ckeln wir all mäh lich Fä hig kei ten, die uns 
in die lage ver set zen, auch an de re auf ih rem Weg 
zu un ter stüt zen.

Die Ri tu a le, die ich hier vor stel le, sind ein ge bet tet 
in die Er kennt nis se und die Kos mo lo gie des Me-
di zin krei ses. Ri tu a le im Me di zin kreis kön nen uns 
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da bei hel fen, voll stän dig zu er wa chen, da mit wir 
mit ei nan der eine Zu kunft kre ie ren, die weit ge hend 
frei von Angst, Not und lei den ist.

Der Me di zin kreis 

Ich er in ne re mich, als wäre es ges tern ge we sen: Wir 
schrie ben das Jahr 1983 und es war zur Zeit der 
Herbst-Tag und nacht glei che. Bra ve Buff alo, Tap fe-
rer Büf fel, ein Me di zin mann der la kota, war zu-
sam men mit ei ner Schar nord- und süd a me ri ka-
ni scher Scha ma nen nach Kö nigs dorf, ganz in die 
Nähe mei nes Hei mat dorfs ge kom men. Das Schick-
sal hat te es so ein ge rich tet, dass mir die 14 Tage 
Zeit und die 500 Mark ge ra de zu fäl lig und mü he-
los zur Ver fü gung stan den, um an dem Camp teil-
zu neh men. Das Camp soll te zu erst im Schwarz-
wald statt fin den und ich über leg te schon, wie ich 
ohne Auto dort hin kom men könn te, als die Ver-
an stal ter um dis po nier ten und sich für Kö nigs dorf 
ent schie den. Das alte Wis sen kam qua si di rekt vor 
mei ne Haus tür, als ich es drin gend be nö tig te. Ich 
bin noch heu te dank bar da für.
Im Rah men des zwei Wo chen dau ern den Camps 
in der frei en Na tur wa ren die Scha ma nen der Ein-
la dung ei ner Hand voll jun ger Män ner ge folgt, die 
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sich be reits in ten siv mit dem We sen des Scha ma-
nis mus ver traut ge macht hat ten und selbst lan ge 
Zeit in Nord- und Süd a me ri ka ver bracht hat ten. 
»First Europ ean Medi cine Wheel Gat he ring« (Ers-
tes eu ro pä i sches Me di zin kreis-Tref fen) nann te sich 
die Ver an stal tung. Etwa hun dert jun ge Men schen 
wa ren da mals zu sam men ge kom men, um sich von 
den Scha ma nen eine ganz be son de re Sicht der Welt 
er klä ren zu las sen.

Wie die Ruhe selbst saß er da, der Tap fe re Büf-
fel. Auf sei nem Schoß in sei nen Hän den ruh te eine 
bun te Sti cke rei, die auf dunk lem Hin ter grund ei-
nen Kreis mit ei nem Kreuz in der Mit te dar stell te. 
Das hei li ge Me di zin rad. Der hei li ge Kreis der Me-
di zin der Ur ein woh ner Ame ri kas. Ich hat te noch 
nie da von ge hört. Wie soll te ein schlich tes ge o met-
ri sches Sym bol Heil kraft ent fal ten kön nen? Da 
ich ein ver gess li cher Mensch bin, habe ich schon 
da mals ger ne auf ge schrie ben, was mir wich tig er-
schien. Bra ve Buff alo aber bat da rum, Stift und 
Buch weg zu le gen, zu zu hö ren und den Geist zu öff-
nen. »Ich schrei be es dir in dein Herz hi nein«, sag te 
er. Ich kann heu te noch den lie be vol len Klang sei-
ner Stim me in mir hö ren, als er die se Wor te sprach. 
Wie ich es be reits vom lory und von mei nem On-
kel kann te, ga ben die In di a ner das alte be deut sa me 
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Wis sen von Mund zu Ohr und von Herz zu Herz 
wei ter. Bü cher und Stif te wä ren bei ei ner sol chen 
Über tra gung eher hin der lich, mein te der Me di zin-
mann. »Was du auf schreibst, das ver gisst du gleich 
wie der!«
Be vor er über haupt ein ers tes Wort der Be leh rung 
sprach, ehr te er sei ne Ehe frau, wel che die klei ne 
Sti cke rei in lie be vol ler Klein ar beit Stich für Stich 
ge fer tigt hat te. »Das ist un se re Art der Kunst«, sag-
te er. »Un se re Kunst ist sehr ein fach: hei li ge Zei-
chen und Sym bo le mit lie be ge macht.« In sei ner 
Stim me schwang wirk li che Ach tung und tie fe Zu-
nei gung für sei ne Frau.
Er sprach ein we nig über den Kreis, sei ne Mit te, das 
Un end li che und die Un mög lich keit, das Ge heim nis 
ei nes Krei ses wirk lich zu er klä ren. Wer woll te die 
Un end lich keit er klä ren? Wer könn te das? So frag te 
er in un se re Run de.
Dann the ma tisierte er das Kreuz in der Mit te. 
Er er in ner te uns da ran, dass auch die Chris ten 
ein Kreuz als hei li ges Sym bol ver eh ren Er sprach 
über die Wege, die sich kreu zen, wenn wir auf ih-
nen wan dern: Die le bens we ge und le bens li ni en. 
Dass es leich te Wege gäbe und schwie ri ge. Im hei-
li gen Sym bol des Me di zin krei ses habe al les sei ne 
Ord nung. Es gäbe den Weg von un ten nach oben, 
von der Mut ter Erde un ten nach oben zum Va ter, 
dem Him mel. Bra ve Buff alo wun der te sich, dass 
im Chris ten tum ein zig der Va ter im Him mel Ver-
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eh rung fin de, die Mut ter Erde je doch nicht. Das sei 
die ei gent li che Ur sa che für un se re Prob le me, zum 
Bei spiel für die Um welt prob le me, mein te er.
»Mö gen wir auch noch so weit ge hen, leich te oder 
schwie ri ge Wege, fal sche oder rich ti ge Wege, all 
un se re Wege mün den im mer wie der im Kreis, der 
un se re le bens we ge und le bens li ni en um fängt. Im 
Kreis, der ohne An fang und ohne Ende ist.« So 
etwa sprach der wei se Mann.
Bra ve Buff alo sag te uns, der Me di zin kreis sei für 
In di a ner das hei ligs te Sym bol schlecht hin. Des-
halb ha ben sie in den al ten Zei ten auf den Ge-
brauch von Rä dern für den All tag ver zich tet: Sie 
woll ten das Hei li ge nicht zum Ge wöhn li chen ma-
chen. Sie woll ten das Hei li ge be wah ren. Aber das 
sei ih nen nicht ge lun gen. Al les, was ih nen hei lig 
war, sei ih nen ge nom men wor den. Vor al lem ihr 
land. Das hei lige land. Die Mut ter Erde. Bra-
ve Buff alo wein te bei die sen Wor ten. Es war kein 
Jam mern in die sem Wei nen, kei ne Schuld zu wei-
sung, kein Hei schen um Mit leid. Es war ein tie fer, 
ech ter Schmerz um die Mut ter Erde. Es wa ren die 
Trä nen ei nes Man nes, der da ran ge hin dert wur de, 
sei ner Auf ga be nach zu kom men. Ich weiß nicht, ob 
ich je mals wie der ei nen Mann so tap fer habe wei-
nen se hen. Bra ve Buff alo trug sei nen Na men mit 
ech ter Wür de.
An schlie ßend er klär te er uns, dass die Zahl Vier 
den In di a nern ganz be son ders hei lig sei. Der Medi-
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zin kreis be ste he schließ lich aus den vier Vier teln. 
Es gebe so viel Gro ßes in der Welt, das sich über 
die Vier ver ste hen lie ße: Die vier Rich tun gen, mit 
de nen wir uns im Raum ori en tie ren. Die vier Far-
ben Rot, Gelb, Blau und Weiß, in de nen wir die 
sicht ba re Welt wahr neh men. Die vier Win de, die 
uns das Wet ter brin gen. Die vier Zei ten, mit de nen 
wir uns im ewi gen Wan del der Jah re ori en tie ren. 
Die vier Zei ten, mit de nen wir un se re Tage ord nen, 
und die vier Zei ten, die un se re le bens zeit mar kie-
ren. Alle mün den sie in den Kreis von Ge burt und 
Tod, von Ent ste hen und Ver ge hen.
»Al les was ist, ist in je nem Me di zin kreis mit den 
vier Ele men ten ent hal ten«, sag te Bra ve Buff alo und 
lä chel te tief sin nig in sich hi nein. »Wir ver eh ren die 
vier Win de, die vier Kräf te, so wie ihr viel leicht Je-
sus oder die En gel ver ehrt. Wenn wir un se re gro-
ßen Ze re mo ni en wie den Son nen tanz oder die Vi-
si ons su che voll zie hen, ge hen wir voll stän dig in die 
vier Kräf te hi nein. Wir lie fern uns ih nen ganz und 
gar aus und ge ben uns ih nen aus tiefs ter Ehr er bie-
tung hin. Wir ge hen so gar so weit, dass wir für eine 
ge wis se Zeit auf hö ren zu es sen und zu trin ken so-
wie uns voll der Son ne und dem Wind und un se ren 
Ängs ten aus set zen. Die Er fah run gen, die wir da-
bei ma chen, sind un ser größ ter Schatz, un ser un-
ver gäng li cher Trost, die Quel le un se rer Kraft. Die-
se Quel le kann uns nie mand neh men.«
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